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1 Instandhaltung kommunaler Infrastruktur 
steht unter Kostendruck 

Bauhöfe sind ein wichtiger Teil der kommunalen Infrastruktur. Zu 
ihren Kernaufgaben gehören vor allem die Straßenreinigung, die 
Grünflächenpflege und der Winterdienst sowie Leistungen im Bereich 
der Gebäude- und Straßenunterhaltung. Innerhalb dieses Aufgaben-
spektrums erbringen sie auch handwerkliche Dienstleistungen, die 
von der Privatwirtschaft wegen zu geringer Erträge nicht gern oder 
überhaupt nicht angenommen werden.  

Sie sind meist flexibel, unmittelbar einsatzbereit und bestens vertraut 
mit ihrem Einsatzraum. Umsatzsteuerliche und tarifliche Vorteile 
machen den Bauhof zu einem notwendigen Teil der erfolgreich arbei-
tenden Kommune. 

In Anbetracht der angespannten Haushaltslage und der öffentlichen 
Wahrnehmung ihrer Leistungen fragen sich Politik und Verwaltung 
immer häufiger:  

x Welche Leistungen erbringt der Bauhof konkret?  

x Wie viel kosten diese Leistungen im Einzelnen?  

x Welche Leistungen können wirtschaftlicher erbracht wer-
den und wie?  

x Was machen andere Bauhöfe besser? 

Verbesserungsvorschläge reichen von Kosteneinsparungen über Ko-
operationen und Zusammenschlüsse bis hin zur vollständigen Auflö-
sung kommunaler Bauhöfe und der materiellen Privatisierung. Damit 
die Diskussion nicht „im luftleeren Raum“ stattfindet, sind jedoch 
belastbare Fakten erforderlich. Dabei unterstützen wir Sie:  

dchp|consulting … 

x bietet eine fundierte Analyse Ihres Bauhofs, 

x zieht die relevanten Quervergleiche und  

x unterstützt ergebnisorientiert bei der zukünftigen  
Ausrichtung. 

Der Bauhof ist Bestandteil der 
erfolgreich arbeitenden Kommune 

Fragestellungen von Politik und 
Verwaltung  

belastbare Fakten sind  
erforderlich  
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2 Fundierte Analyse und zukunftsorientierte 
Ausrichtung  

Um die Entscheider auf Seiten von Verwaltung und Politik in die Lage 
zu versetzen, das wirtschaftlich sinnvollste und zugleich zweckmä-
ßigste Modell für ihren kommunalen Bauhof auszuwählen, hat dchp 
ein dreistufiges Verfahren entwickelt. 

 

dchp-Vorgehensweise: „zukunftsorientierter Bauhof“ 

 

I. Der „Quick-Check Bauhof“ zu Beginn der Untersuchung liefert erste Anhalts-
punkte für Stärken und Schwächen des Bauhofes. Mittels Kennzahlen werden 
Quervergleiche zu anderen Bauhöfen und entsprechenden Organisationsein-
heiten gezogen.  

II. Die Detailanalyse bildet das Kernstück der Untersuchung. Hier werden vor-
Ort-Begehungen, vertiefende Analysen und Wirtschaftlichkeitsberechnungen 
angestellt, um fundierte Kenntnisse zur jeweiligen Situation zu erhalten.  

III. Die Organisationsempfehlung wird auf Grundlage der Ergebnisse der Analy-
seschritte erarbeitet. Die Empfehlungen sind umsetzungs- und ergebnisori-
entiert. Sie werden im Einzelnen begründet und in einem schriftlichen Gut-
achten dargelegt.  

 

Im Detail enthält die Organisationsempfehlung Aussagen zu folgen-
den Themenfeldern: 

Aufgaben und Produkte 

Das künftige Aufgaben- und Produktportfolio des Bauhofes ist Grund-
lage für alle weiteren Überlegungen zu Geschäftsprozessen oder Or-
ganisationsstrukturen. Daher beantworten wir zunächst u.a. folgende 
Fragen: 

x Welche Leistungen erbringt der kommunale Bauhof derzeit?  

x Wie ist das Verhältnis von ad-hoc-Aufgaben zu Routinetätig-
keiten? 

x Welche Aufgaben sind zweck- oder vollzugskritisch?  

dreistufiges  
dchp-Verfahren 

Aufgabenbestands- 
aufnahme 
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x Welcher Leistungsstandard wurde gewählt? 

x Welche Leistungen soll der Bauhof mit welchem Standard in 
Zukunft erbringen?  

Hierbei wird darauf geachtet, dass die Aufgaben auf Tätigkeiten be-
schränkt werden, die nicht dauerhaft auf andere Weise, insbesonde-
re durch Vergabe, wirtschaftlicher erledigt werden können (Outsour-
cing / make or buy). Aber auch die Rückintegration derzeit extern 
vergebener Dienstleistungen wird geprüft (Inscourcing / Rekommu-
nalisierung). 

Geschäftsprozesse 

Die kritischen Geschäftsprozesse des Bauhofs werden einer Analyse 
und Optimierung unterzogen. Neben den Prozessen der operativen 
Auftragsabwicklung sind im Bauhof vor allem folgende übergreifende 
Querschnittsprozesse erfolgskritisch:  

x Beschaffung 

x Auftragsplanung und -steuerung 

x Auftragsdisposition und -vorbereitung 

Die genannten Prozesse sind von großer Wichtigkeit für eine zielori-
entierte und wirtschaftliche Aufgabenerledigung. Sie bieten daher 
zumeist den größten Hebel für Optimierungen im Bauhof. 

Personal und Qualifikation 

Dem Bauhofpersonal kommt bei der Beurteilung der wirtschaftlichen 
Betriebsführung eine besondere Bedeutung zu. Bauhofleistungen 
werden überwiegend mit eigenem Personal erbracht. Der Eigenleis-
tungsanteil beträgt in der Regel mehr als 80 Prozent; drei Viertel der 
Bauhofkosten sind Personalkosten.  

Mit geeigneten und anerkannten Bemessungsverfahren erarbeiten 
wir die Grundlagen für eine wirtschaftliche Personalplanung und ak-
tive Personalentwicklung.  

Bestimmungsfaktoren für die Personalstärke des Bauhofs sind u.a. 

x Aufgabenumfang  

Prozessanalyse und  
-optimierung 

Beurteilung der 
Personalausstattung 

quantitativer Bedarf  
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x gewählte Standards  

x Anteil der auf Bürger / Anlieger / Vereine übertragbaren Auf-
gaben  

x Anteil der Fremdvergaben 

Darüber hinaus sind Fragen zur Qualifikation des eingesetzten Perso-
nals und zur Personalstruktur zu stellen: Sind die Beschäftigten ent-
sprechend ihrem Einsatzgebiet ausgebildet? Weisen die Fehlzeiten 
Besonderheiten auf? Wie ist die Altersstruktur? Ist Ihr Personalauf-
wand gemessen an den Aufgaben vertretbar?   

Betriebstechnik 

Fuhrpark und weitere Betriebstechnik des Bauhofs wird im Hinblick 
auf die Aufgabenerledigung und die Wirtschaftlichkeit bewertet. So 
wird auch untersucht, ob die Kosten für Vorhaltung und Unterhaltung 
der Fahrzeug- und Geräteausstattung betriebswirtschaftliche Beson-
derheiten aufweisen.   

Bei kleinen Betriebseinheiten hat es sich bspw. in der Vergangenheit 
häufig als zweckmäßiger erwiesen, Universalfahrzeuge vorzuhalten, 
die durch entsprechende Aufbauten und Geräte für verschiedene 
Einsatzformen auf- bzw. umgerüstet werden können, anstatt in hoch 
spezialisierte Fahrzeuge zu investieren. Die Frage, ob ein Spezialfahr-
zeug wirtschaftlich und effizienzsteigernd eingesetzt werden kann, ist 
jedoch Einzelfallabhängig und richtet sich u. a. nach dem Pro-
duktspektrum und der Größe des Bauhofes. 

Aus der bewertenden Analyse der betriebstechnischen Struktur stel-
len wir Optimierungsmaßnahmen unter den Gesichtspunkten der 
Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit dar. 

Kooperationen und Betriebsform 

Um Bauhofaufgaben wirtschaftlich wahrnehmen zu können ist häufig 
eine bestimmte Mindestgröße des Bauhofs erforderlich. Diese be-
misst sich bspw. an der Größe der betreuten Fläche oder der Länge 
des betreuten Straßennetzes. Um optimale Betriebsgrößen zu errei-
chen und positive Skaleneffekte zu erzielen, sind gerade für kleinere 
Bauhöfe Kooperationen interessant. Folgende Kooperationsfelder 
bieten sich für Bauhöfe an:  

qualitativer Bedarf 

Wirtschaftlichkeitsanalyse der 
Fahrzeug- und Geräteausstattung 

Nutzung von 
Betriebsgrößeneffekten  
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x Kooperationen bei Einkauf und Beschaffung (Dienstleistun-
gen, Material, Kfz) 

x Gemeinsame Aufgabenplanung und -steuerung 

x Gebündelter Fahrzeugeinsatz (Fuhrpark und Werkstatt) 

x Kooperation bei Personaleinsatz und -disposition 

Die Wahl der Betriebsform ist abhängig von einer Vielzahl von Rah-
menbedingungen wie bspw. von der Lage der Nachbarkommunen 
oder von der Standortsituation des Bauhofes. Unter Berücksichtigung 
der besonderen örtlichen Situation geben wir Empfehlungen für die 
Wahl der Betriebsform und zeigen die unterschiedlichen Varianten 
mit ihren jeweiligen Vor- und Nachteilen auf. 

Zeitrahmen für die Untersuchung: 8 Wochen 

x Quick-Check: 2 Wochen 

x Detailanalyse: 4 Wochen  

x Organisationsempfehlung: 2 Wochen. 

Die Begleitung der Entscheidungsfindung in den Gremien und die 
Umsetzungsbegleitung unserer Organisationsempfehlungen über-
nehmen wir auf Wunsch gerne. 

effizient, strukturiert und 
ergebnisorientiert 
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3 Das Beraterteam 

Unser Beraterteam ist aufgrund seiner langjährigen Beratungstätig-
keit für den kommunalen Sektor mit den Aufgabenstellungen von 
Bauhöfen und weiteren Bereichen öffentlicher Infrastruktur bestens 
vertraut. Wir verfügen zudem über die für die Durchführung von 
Organisations- und Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen erforderliche 
Methodenkenntnis. Das Team besteht aus folgenden Beratern: 

Die Leitung unserer Beratungsprojekte übernimmt 
Dr. Christian Höfeler. Herr Dr. Höfeler hat als Pro-
jektleiter und Manager für im öffentlichen Sektor 
renommierte Beratungsgesellschaften gearbeitet 
und sich in seiner mehr als 15-jährigen Beratungstä-
tigkeit auf Kommunen und die öffentliche Infra-
struktur spezialisiert. So hat er bspw. Untersuchun-
gen der Bauhöfe der Städte Braunschweig, Siegen, 
Kaarst und Korschenbroich, der Fontanestadt Neu-
ruppin und der Stadt Hannoversch Münden geleitet. 
Darüber hinaus war er für Kienbaum als Projektlei-
ter für den Hessischen Rechnungshof tätig – u. a. 
bei einer vergleichenden Prüfung von 22 kommuna-
len Bauhöfen in Hessen. 

Insbesondere für die Analyse der Strukturorganisa-
tion und Geschäftsprozesse steht Herrn Dipl. Pol. 
Achim Poppelreuther (Magister der Verwaltungs-
wissenschaften). Herr Poppelreuther hat über 15 
Jahre als Manager und Prokurist für eine große Un-
ternehmensberatung und Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft gearbeitet. Sein Schwerpunkt ist die Bera-
tung kommunaler Verwaltung und Einrichtungen in 
allen Fragen der Organisation und der Personalwirt-
schaft sowie die Erarbeitung von Konzepten zur 
Haushaltskonsolidierung. 

Bei Bedarf können wir für spezielle Fragestellungen (z. B. komplexe 
Rechtsfragen) auf den Sachverstand von Kooperationspartnern zu-
rückgreifen. 

Dr. Christian Höfeler 
Geschäftsführer von 
dchp|consulting 

Achim Poppelreuther 
Partner von  
dchp|consulting 
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4 Ausgewählte Referenzen unseres 
Beraterteams  

Die Aufgaben, Strukturen und Abläufe sowie die Probleme von Bau-
höfen sind uns u. a. aus den folgenden Projekten vertraut, in denen 
wir gemeinsam mit dem Kunden zukunftsfähige Lösungen entwickelt 
haben:  

● Stadt Braunschweig (247.000 Ew) 
Untersuchung des Bauhofes und Prüfung von Optionen zur 
Ausgliederung des kommunalen Fuhrparkmanagements 

● Stadt Siegen (104.000 Ew) 
Personalwirtschaftlichen und organisatorische Untersuchung 
des Bauhofes der Stadt Siegen im Rahmen der Betrachtung 
der gesamten Bauverwaltung  

● Stadt Bocholt (73.000 Ew) 
Organisationsuntersuchung im Bauhof und im Fachbereich 33 
(Tiefbau, Verkehr, Stadtgrün) 

● Stadt Waiblingen (53.000 Ew.) 
Organisations- und Wirtschaftlichkeitsuntersuchung im 
Fachbereich städtische Infrastruktur einschließlich Bauhöfe 

● Stadt Emsdetten (35.000 Ew.) 
Organisations- und Wirtschaftlichkeitsuntersuchung in den 
städtischen Betrieben (Baubetriebshof) 

● Fontanestadt Neuruppin (32.000 Ew) 
Organisationsuntersuchung im Stadtbauhof  

● Stadt Korschenbroich (32.000 Ew) und   
Stadt Kaarst (40.000 Ew) 
Organisationsuntersuchung im Bereich der Baubetriebshöfe 
und Prüfung von Kooperations- und Fusionsoptionen 

● Stadt Hann. Münden (25.000 Ew) 
Organisationsuntersuchung des Bauhofs im Rahmen eines 
Projekts zur Haushaltskonsolidierung in der gesamten Stadt-
verwaltung 

● Stadt Schleswig (24.000 Ew.) 
Organisationsuntersuchung im Fachbereich Bau einschließ-
lich Steuerung der Schleswiger Umweltdienste (Bauhof) 

● Stadt Husum (22.000 Ew.) 
Organisationsuntersuchung, Stellenbemessung und Schnitt-
stellenanalyse im Bauamt  
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● Stadt Hörstel (20.000 Ew.) 
Organisations- und Wirtschaftlichkeitsuntersuchung im städ-
tischen Bauhof 

● Stadt Crimmitschau (20.000 Ew.) 
Organisationsuntersuchung der Stadtverwaltung sowie des 
Baubetriebshofes 

● Stadt Frankenberg/Sa. (16.000 Ew.) 
Organisations- und Wirtschaftlichkeitsuntersuchung des Bau-
hofes 

● Stadt Dingolfing (15.500 Ew.) 
Organisations- und Wirtschaftlichkeitsuntersuchung im städ-
tischen Bauhof 

● Hessischer Rechnungshof  
110. Vergleichende Prüfung „Bauhöfe II“ mit Untersuchung 
der Bauhöfe folgender Städte und Gemeinden 

o Stadt Tann (Rhön) 

o Stadt Trendelburg 

o Stadt Lindenfels 

o Stadt Niedenstein 

o Gemeinde Bad Emstal 

o Gemeinde Brachttal 

o Gemeinde Brensbach 

o Gemeinde Burgwald 

o Gemeinde Diemelsee 

o Gemeinde Echzell 

o Gemeinde Eppertshausen 

o Gemeinde Glashütten im Taunus 

o Gemeinde Hohenahr 

o Gemeinde Knüllwald 

o Gemeinde Meinhard 

o Gemeinde Rabenau 

o Gemeinde Reinhardshagen 

o Gemeinde Stockstadt am Rhein 

o Gemeinde Waldems 

o Gemeinde Walluf 

o Gemeinde Wehretal 

o Gemeinde Wildeck  
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Darüber hinaus haben die Mitglieder unseres Beraterteams in den 
vergangenen Jahren folgende Veröffentlichungen zu aktuellen The-
men rund um den kommunalen Bauhof verfasst: 

● Höfeler, C.: Nachgefragt: Wie kann das kommunale Bauma-
nagement vor dem Hintergrund der demographischen Ent-
wicklung vorausschauend gesteuert werden?, in: Innovative 
Verwaltung, H. 11, 2014 

● Höfeler, C./ Pickenäcker, B.: Kommunaler Bau- und Pla-
nungsbereich – Steuern Sie schon, oder planen Sie noch?, in: 
DStGB-Mitgliedsheft, H. 11, 2014 

● Höfeler, C: Kommunales Baumanagement ohne strategische 
Projektsteuerung führt ins Abseits,  
in: Behörden Spiegel, Sonderteil Behörden-Consulting, H. Ap-
ril, 2014, S. 20 

● Höfeler, C.: Zukunft kommunaler Bauhöfe – Lösungsansätze 
für den wirtschaftlich arbeitenden Kommunalbetrieb, in: 
Kommunalwirtschaft, H. 9, 2012, S. 660 

● Höfeler, C.: Controlling und Privatsektorbeteiligung für den 
wirtschaftlichen Betrieb kommunaler Straßen – Anforderun-
gen an Steuerungsmodelle, Weimar: BUW, 2011 (ISBN: 978-
3860684511) 

● Höfeler, C. / Porbatzki, M. / Schmidt, H.: Kienbaum-Studie: 
Rekommunalisierung und auslaufende Konzessionsverträge, 
Düsseldorf: Eigenverlag, 2011 

● Höfeler, C. / Schmidt, H.: Aufgabenprivatisierung und PPP in 
deutschen Kommunen – Erfahrungen am Beispiel kommuna-
ler Baubetriebshöfe, hrsg. v. Kienbaum Management Consul-
tants GmbH, München: Eigenverlag, 2008 
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5 Kontakt 

Für Rückfragen zu Projektinhalt und -umfang der einzelnen Referenz-
projekte stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung. 
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Dr. Christian Höfeler 
 
Kaiser-Friedrich-Ring 43 
D-40545 Düsseldorf 
 
Fon +49 (211) 749 583 - 301 
Fax  +49 (211) 749 583 - 309 
Mobil +49 (176) 70 66 35 58 
hoefeler@dchp-consulting.de 
www.dchp-consulting.de 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

© 2015 dchp | consulting, Düsseldorf. Alle Rechte vorbehalten. Gedruckt in der EU. 

Der Inhalt dieses Dokuments unterliegt dem Urheberrecht. Veränderungen, Kürzungen, Erwei-
terungen und Ergänzungen, jede Veröffentlichung oder Übersetzung, gewerbliche Nutzung zu 
Schulungszwecken durch Dritte bedarf der vorherigen schriftlichen Einwilligung. Jede Vervielfäl-
tigung ist zum persönlichen Gebrauch gestattet und nur unter der Bedingung, dass dieser 
Urheberrechtsvermerk beim Vervielfältigen auf dem Dokument selbst erhalten bleibt.  


